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Neueste Nachrichten.
Hao« meldet über da» Abkomme« de» psü»,i scheu Kreistage « mit

der Ententekommissioa, dass de, Krrtsiag die Verantwortung
sk, die Ruh« und Ordnung übernehmen müsse. Dem separa-
tiftijcheu verbeechergefindet muht« Straf je«,heit Meschen
»erde «.

G

Aus Nach« für dl« missglückte« btrennungsaktion gehen dl« Fran.
»oseu setzt mit neuen Gewalttaten gegen die pfälzische Bevölk«.
ruug vor. Es werde» als Geiseln, dir sür di« Uusrcchterhal-
Inng der Ordnung hasten solle«, jene Bürger festgenommen,
dir gegen die Franzosen ausgesagt habe«. Buch die sonstigen
Gewalttat «» nehme« wird«, zu.

»

Der ««haltende Frankensturz scheint auch Herrn PolnearL mit
in di« Liese ziehe« zu « ollen. Die Opposition gegen ihn in
der Kammer wird immer stärker. Bei de, Abstimmung über
den Reglerungsaatrag der 2vprozentrgr« Erhöhung sämtlicher
Steuern erhielt er auf da» gewünschte Vertrauensvotum «ur
«och eia« Mehrheit von 81 Stimme «.

Zn einer Unterredung mit den Parteiführern de« Reichstags
brachte der Reichslanzler zum Ausdruck, dass ,« »em Reichstag
natürlich fretftrh«, einzelne der erlassenen Rotorrorduagen aus
dem gesetzltchen Wege abzuändcrn , dass das dann aber zu einem
Konflikt m»t der Reichsregierung sichren wurde, der «ine
Auflösung des Reichstags zur Folge hätte . Die Reichrregie-
rung vertritt diesen Etk-nopuiitt deshalb , weil sie de,liechtet,
dass die Verhandlungen im Reichstag über dies« Notverord¬
nungen nur erregte und unsachliche Auseinander ?'Hungen ze>.
tigcu würden, während die Notverordungen doch dazu da ge.
wesen seien, rasch und entschieden Abhilfe in d m politischen
«ad wirtschaftlichen Chaos z» sck-afscn, was a"ch erreicht wor.
den sei. Härten seien natürirch nicht z« vermeiden gcwes-u.

«t

Zn Ulm ist der sog. „NeueBau " fast vollständig abgebrannt.
Leider ist auch ein Menschenleben zu beklagen.

Der Kampf um die Pfalz.
Havas über das »Abkommen" mit dem pfälzischen K eislag.
Paris , lg . Febr . Havas berichtet aus Koblenz, der aus der

Pfalz zurückgelehtie Untcrsuchungausjchutz habe der Rheinland-
kommijsion einen Bericht über die Regelung der ptäizi chen An¬
gelegenheiten unterbreitet . Hieraus ergebe sich, dag der Bor¬
fitzend« de» Kreistages in Zukunft einzig und allein den Be-
satzungsbehvrden sür d>« Wiederherstellung der össentiul-en Ord¬
nung und die Wiederausrichiung der Berum .tung und der Ee-
richtslarieit verantwortlich sei. Der Kreisausschuh habe sich jor-
mcll verpflichtet, keine Beziehungen zu der nach Heidelberg ge¬
flüchteten Beamtenschaft zu unterhalten , sowie seiner mit den
französischen Besatzungsbehörden gemeinsam zu arbeiten , um mit
den zurückgebliebenen Beamten die ordentliche Berwaitung wie¬
der zu organisieren . Die Beamten , die von den Sonderbündlern
ausgewie 'en worden seien, könnten nur progressiv uno nach Prü¬
fung durch die Besatzungsbehörden in die Heimat zurückkehren.
Die von der Rheinlandkommission ausgewiejenen Beamten soll¬
ten ausgewiesen bleiben, es sei denn, die Rheinlandkommission
treffe für jeden einzelnen Fall eine andere Entscheidung. Rach
dem Bericht ist ferner seve gerichtliche Verfolgung 0x« Separa¬
tisten ausgeschlossen. Die richterlichen Behörden in Zweidrücken
hätten diese Entscheidung angenommen . Nach der gleichen Mel¬
dung soll der Sonderausschuss den General d« Metz beauftragt
haben , über die Durchführung der getroffenen Maßnahmen zu
wachen.

Reue französisch« Gewalttaten ln de, Pfalz.
Wie das „Beist Tageblatt" aus Speyer  meldet , kommen

nach der Abreise der interalliierten Spezialkommissionau» sämt¬
lichen Städten der Pfalz Nachrichten von brutalen Repressalien
der französischen Zioildelegierten. Zn Speyer haben die un¬
erhörten Strafnulßnahmen der Besatzungsdehörd« unter der Be¬
völkerung grosse Erregung brrvorgerusen. Infolge der Verhaf¬
tung von fünf Fabrikanten sind die bedeutendsten Betriebe ohne
jede Leitung. Heute ist ein allgemeiner Streik als Protest gegen
das Verhallen der französischen Besatzungsdehörd« angeordnet
worden. Sämtlich« Betriebe und Geschäft« haben geschlossen.

vad Dürkheim, 1». Febr . Di « französische Militärpoli¬
zei hat in den letzten Tagen 10 angesehene Bürger der
Stadt verhaftet . In der Stadt selbst herrscht Ruhe.

Speyer , 19. Febr . Der Abtransport des separatistischen
Rheiniandschutzes wird sich im Laufe der nächsten Tag«
etappenweise unter Kontrolle der Besatzungsbehörde voll¬
ziehen. Die Vesatzungsbehörden werden mit der Entwaff¬
nung der Sonderbündler eine Untersuchung der deutschen
Bürgerschaft nach Waffen verbinden.

Bergzaber , 19. Febr . Die Beamten des Finanzamtes
haben am 18. Febr . ihren Dienst wieder ausgenommen.
Die französische Gendarmerie hat heute drei Bürger ver¬
haftet wegen eines angeblich beabsichtigten Sturmes aus
das Bezirksamtsgebäude.

Mannheim , lg . Febr . Die Rhelnbrvcke ist heute, 12 Uhr
mittags , nach einwöchiger Sperre von den Franzosen wieder frei-
gegeben worden und von 5 Uhr morgen» bi» 1t Uhr abend-
unter den bekannten Bedingungen geössnet.

Pirmasens , lg Febr . Der Funkenstation Rauen ist folgender
Hilferuf der Bevölkerung von Pirma env zugegangen: Während
die Separatisten seit Monaten in der Psalz ungestrart plün¬
dern. rauben und morden dursten , werden jetzt von der fran¬
zösischen Militärpolizei alteingesessene Bürger ins Geiängni » ge¬
worfen und andere sind au» Furcht vor Rache geflüchtet. Dies
alles nur , weil die Bevölkerung in der Rotwehr und in der Ber-
zweislung sich der Separatisten entledigt bat- Die Erregung ist
ungeheuer. Hilfe tut not Di« Bevölkerung non Pirmasens.

Landa «, lg Febr . Das Bürgermeisteramt von Landau hat
iolgende Bekanntmachung erlassen müssen: Bekanntmachung des
Herrn Delegierten der Interalliierten RheinialdskommissionI
Dem Bürgermeisteramt Landau ist eine Liste von Kriseln zuge¬
stellt worden, die für die Sicherheit der Separatisten m-t ihren
Familien und ihrem Eigentum h-i' ten müssen. Dr» Namen der
Keis-ln sind nicht genannt . Die Liste enthalt einen Bürgermel¬
ster, einen Kommerzienrat , erncn Apotheker, einen Rechtsanwalt,
einen Zritungsverleger , einen Notar und einen Sludienrat . Für
Ausruhrschäden wird die StaNverrr -aliung mit ihrem gesamten
Vermögen haftbar gemackt Zm Hinblick auf diese Massnahme
wird die Bevölkerung ersucht, für Ruhe und Ordnung mitiorgen
zu helfen. Landau , den lt . Februar 1921. Der Bürgermeister.

Es ist bemerkenswert , dass die Eriie ' n iömtiich Herren sind,
die seinerzeit bei dem Empfang der Pfälzer durch den General-
kon'ul Eüoe energisch Protest gegen den feparatistsschen Terror
eingelegt hotten Bei der Bevölkerung herricht die grösste Er¬
bitterung über dielen neuen Akt der Willkür

Berlin , 20. Fehl . Noch einer Blättermeldung aus Landau
sind orc dort von den Franzoien bezeichnet«» Geiseln, die für die
persönliche Freiheit und das Eigentum der Separatsten halten,
a^es Mitglieder der Abordnung, die seinerzeit bei dem engli-
fchen Generalkon ul Glive vorstellig geworben sind — Einer wei¬
teren Blärtermeldung zufolge hat die französischeKriminalpoli¬
zei in Ludwigshafen einen Heidelberger Studenten verhaftet und
dann durch tclekonftt>en Anruf sein« Kommilitonen auffordern
lassen, auch nach Ludwigshasen zu kommen. Als sie dem Folge
leisteten, wurden sie gleichfalls verhaltet . Als Grund wird ihre
Teilnahme an dem Heidelberger Rhein - und Psalzlag ange¬
geben.

Das Reparationsproblem.
Uuch ei » Ergebnis der Sachverständigeuuntersuchung.
Brüssel , 19. Febr . Die Negierung hat den Bericht des

Cachverstündigenkomitees geprüft , aus dem hervorgehl,
daß die Sachverständigen eine Notwendigkeit darin sehen,
die Steuergleichheit herzustellen und von den deuischen
Steuerzahlern zu fordern, dass sie die gleiche» Stenern
zahlen , wie in Frankreich und Belgien . — Es ist schon
mehrmals darauf hingewie 'en worden , daß die deutsckjen
Steuerzahler mehr  bezahlen als die französischen und
belgischen.

Die Auspressuag der besetzten Gebiete.
Darmstadt . 19. Febr . Am 15. Febr . erhielt die hessische

Negierung von der Rheinlandkommijsion eine Scl-adens-
ersatzfordervng in Höhe von 85 000 Francs sür die Zerstö¬
rungen , di« am 28. Juni 1923 durch eine Explosion im
Dahnhof Mettenheim ja Nheinhefsen angerichtet worden

sein sollen. Der angebliche Beschluß der Rheinlandkommis,
sion stammt vom 29. Juni 1923. Bon der sagenhaften Ex-
plosion aber weiß weder di« hessische Regierung , noch irgend
ein Mensch in ganz Rheinhesien etwas . Diese Schadens-
ersatzforderung, durch die offenbar die Kassen der Regie
ausgefüllt werden sollen , bildet eine treffende Parallele zu
den Reparationsforderungen , durch die der französische Mi¬
litarismus finanziert werden soll.

Die deutschen Kohlenlieferunge » an di« Entente.
Paris , 19. Febr . Di « Reparationskommisston wird irr

ihrer heutigen regelmäßigen Sitzung sich mit der deutschen
Kohlenlieferung sür den Monat März beschäftigen. Es
wird allgemein angenommen , daß die Reparationskommis,
sion wiederum wie im Februar beschließen wird , daß an
die Ententemächte einschließlich Luxemburg im Monat
März 1800000 Tonnen Kohlen geliefert werden.
Di , englische Regierung prüft die Frage einer dauernde»

. Rüstungskontrolle über Deutschland.
London, 19. Febr . Der diplomatische Korrespondent

de» „Daily Telegraph " schreibt, daß die Regierung gegen¬
wärtig das Problem der zukünftigen Kontrolle der deut¬
schen Rüstungen prüfe.

Vorerst Irin« , «»« Abrüstungskonferenz
London, 20. Febr . Einer Reutermeldung au» Washington

zufolge erklärte Staatssekretär Hughes in einem Schreiben an
das ^Milgkied des Repräsentantenhauses Fish, im Augenblick sei
es nicht möglich, eine internationale Konferenz zur Erwägung
der weiteren Einschränkung der Seerüstungen einzuberufen.

Potncarös Ansehen dauernd im Abnehmen begriffen.
Paris . 19. Febr . Die Kammer hat schließlich in ihrer

Nachtsitzung, die um fünf Uhr morgens noch andauerte»
Artikel 3 des Finanzgesetzes , das die Erhöhung sämtlicher
Steuern um 20 Proz , vorsieht , nach Stellung der Ver¬
trauensfrage mit 315 gegen 254 Stimmen angenommen.
Die Mehrheit Potncorös »st also in der SchluhaLstimmung
auf Kl Stimmen gefunken. — Auf Grund der starken
Frankenbaisse hat der Pariser Poiizeixräiekt die Schlie¬
ßung der Pariser Produktenbörse dis aus weiieres an¬
geordnet , um eine sprunghafte Verteuerung der Lebens¬
mittel durch ein« schnelle Höhernotierung der Produkten»
preike aufzuhalten.

Deutschland.
Die Frag « der Urlaubskürzuag de» Pramino

Berlin . 20. Febr . Die vom Reichsminiflerium dr» Innern ge¬
führten Verhandlungen mit den Cpitzenorgani 'alionen der Br¬
onnen über dir Kürzung des Urlaub » sind, wie da, „Berliner
Tageblatt " berichtet, einstweilen oerlagt worden, da die Be-
amlenvertreter genaue Angaben darüber zu haben wünschten,
was für effektive Ersparnisse der geplante Urlaubsabstrich zei-
«igrn würde Don der Eisenbahn ist mittlerweile feflgestevt war-
den. dass man bet Kürzung des Urlaube » um ein« Woche rrn«
Ersparnis von jährlich IS Millionen Goldmark erzielen könne.

Fortbestehen de» bayerischen Ausnahmezustand «».
München. 19. Febr . Der bayerische Ausnahmezustand bleibt,

den Blättern zufolge, bestehen. Die vollziehende Gewalt , die der
Teneralsiaalskommissar innehatte , geht an di« Regierung zurück.
Ihr « Funktionen werden wieder durch das Geiamtnnniiteriiim
ausgcübt , dem der bisherige Beirat de» Generalstaatskommis»
sarüu » zur Verfügung stehen wird.

Di « Landtagswahlen in Mecklenburg.
Schwerin , 19. Febr . Bis heute Nachmittag liegen bis

auf 88 noch ausstehenbe Wahlbezirke folgende Ergebnisse
vor : Deutschnationale 91 839 Stimmen , 18 Sitze ; Sozial¬
demokraten 71785 Stimmen . 14 Etz «; Deutfchvölkiiche
kl 633 Stimmen . 12 Sitze ; Kommunisten 43 822 Stimmen.
8 Sitze ; Deutsche Volkspartei 23 727 Stimmen , 4 Sitze;
Demokraten 11621  Stimmen . 2 Eitze ; Wirtschaftsbund
5020 Stimmen , 1 Sitz ; Landbund 4159 Stimmen , 0 Sitz;
Republikaner 2810 Stimmen . 0 Sitz, Unahängig « 2500
Stimmen . 0 Sitz.



s-

vqaeuluinznerkahren.
BerN «. 20. Febr . Zn Berlin ist ein Cchnellfustizver-

fahren eingeführt worden , durch das nach englischem Vor-
bild Beschuldigte , die aus frischer Tal ergriffen worden

sind , sofort dem Strafrichter vorgesiil .rt werden . Der In

flagranti ertappte Verhaftete wird im Polizeipräsidium
zunächst von einem Polizeikommissar vernommen . Sobald

er geständig ist und dos Vernehmungsprotokoll unreizeich-
net hat . wird er sofort in ein Nebenzimmer vor einen
Amtsrichter geführt , der dann das Urteil fällt.

Vermischte Nachrichten.
Zur Verhaftung Roßbachs.

Berlin , 20. Febr . Der in Wien verhaftete Oberleut¬

nant Rotzbach ist, der „Vossischen Zeitung " zufolge , gestern
beim Wiener Landgericht eingeliesert worden , wo er ver¬

bleiben wird , bis auf Grund des von der Münchner Staats¬

anwaltschaft erlassenen Steckbriefes gegen ihn wegen Hoch¬

verrats über di « Auslieferung ein Beschluß gefaßt sein

wird . Zunächst wird gegen ihn das Verfahren wegen fal-

scher Ausweisdokumente und falschen Passes , sowie wegen
falscher Anmeldung durchgesührt.

Streik der Bankangestellten in Wie«.

Men , 19. Febr . Heute morgen wird der Streik in al¬

ten Banken Oesterreichs einschließlich der Rationalbank
allgemein.

Wien , 20. Febr . Der Streik der Bankangestellten ist in

vollem Gange Ti « Vertreter der Bankangestellten und

hernach die Vertreter der Banken erschienen gestern beim

Bundeskanzler auf dessen Einladung , um ihn über di«
beiderseitigen Standpunkte zu informieren.

Der Dockarbeiterftreik i» England.

London, 2V. Febr Der Grneealrat des Gewerkschaftskongres¬
se» Hot gestern abend beschlossen, den am Dockarbeiterstreil betet»
ligien Gewerkschaften dte Unterstützung der dritilchen Gewerk-
schaitsbewegung zu gewähren. Der Dockarbeiterstreit hat den
Eisen- und Stahlhandel bereits desorganisiert , obgleich die volle
Wirkung des Streikes noch nicht eingetreten ist.

Southampton , 20. Febr Ungefähr 1000 auf den Schiffswerf,
ten beschäftigt« Techniker haben die Arbeit niedergelegt. Eie
ve-' " «ne Lohnerhöhung von 17X Schilling wöchentlich.

Drei Kinder ertrnuke«.

19. Febr . Belm Betreten der zugefrorenen
Lobn brachen gestern nachmittag mehrere Kinder ein Drei

Zungen » im Alter von 9—14 Zähren ertranken , während

zwei weitere im letzten Augenblick noch gerettet wtkrden
konnten . Die Leichen der drei verunglückten sind bis jetzt

noch nicht gefunden worden . Militär ist zum Sprengen
der Eisdecke herangezogen worden , damit dte Nachsor-
schungsarbeiten forwe 'etzt werden können.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 20. Februar 1924.

Wrckerlint« Calw.

Nacht,«m vi« für da» verflossene Zahr angesetzt gewesenen,
oft recht anstrengenden , Uebungrn , wozu in viele« Fällen der
Sonntag noch herhalten muhte, beendigt waren , hatten die
Mitglieder der Weckeilinie das Bedürfnis , nach getaner Arbeit
auch mal einlge Stunden außerdienstlich beisammen zu sei» und
so trafen sie sich mit ihren Familienangehörigen am Samstag
abend bei ihrem Kameraden Schad zur „Jungfer ". Hiezu « lieh
die Wrckerlinie noch Einladungen an ven Stadtvorstand , den Be-
zirksseuerlöschinspeklor und an den Verwaltungsrat der freiwil¬
ligen Feuerwehr . Auch hakten sich in freundlicher Weise einige
Mitglieder de» Gitarren - und Mandolinenklub » zur Verfügung
gestellt. Nach einem slott gespiesten Marsch der Hauskapellr be¬
grüßte der Führer der Wrckerlinie, Herr Schreinrrmeister Schä¬
fer.  die zahlreich erschienenen Gäste und dir Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen . Im Laufe de» Abend» ergriffen
bann noch das Wort Herr Stadtschuttheiß Gähnet,  der Be-
zirksseuerlöschinsprklor, Herr Oberamtsbaumeister Ri de rer,
und für die freiw . Feuerwehr Herr Wagnermeister Stüber.
Aus den Ansprachen tonnte man mit Befriedigung vernehmen:
Einerseits hat die Weckerlinie ihre freiwillig auf sich genommene
Pflicht mit wirtlichem Ernst ersaßt, andererseits wurden dir
Leistungen der Weckerlinie auch in gebührender Weise aner¬
kannt Zur Unterhaltung haben einige Mitglieder durch Gedicht-
vorträge , sowie di« Darbietungen der Hauskapellr , welche durch
ihr frisches und tadellose» Zu >ammenspiel sehr angenehm auffiel,
beigetragen, ' außerdem machte die wirklich geschmackvoll« Aus¬
schmückung des Lokals durch Kamerad Zunginger  sosort aus
jeden Eintrctrndrn einen behaglichen Eindruck und war dazu
angetan , der Veranstaltung einen samitiärrn EharaNer zu ver¬
leihen . Der Abend hat gezeigt, daß die Weckerlinie an ihrem
jetzigen Führer den rechten Mann hat , der es durch seine Lieb«
zur Sache versteht, dir Mitglieder nicht bloß für einen gewissen-
haslen Dienst zu begeistern, sondern der auch dafür sorgt, daß nach
dem Dienst wirklich« Kameradschaft gepflegt wird . Dies trägt
sehr dazu bei. sich gegenseitig den Dienst zu erleichtern. Die
Kraftfahrspritz « ist sicherlich in guten Händen und «ch glaube
manchem meiner Mitbürger au» dem Herzen zu sprechen, wenn
ich der Wcckerlinle-Mann .chaft herzlichen Dank jage für ihr«
Aufopferung , welch« fie in der uneigennützigste« Weis« brr All-
Gemeinheit darbringt . _ _ _ . . . . , x,

Bo» der Sa «ltätskolo »«e Tal » .

Man schreibt uns : Am Sonntag hielt dir hiesige Sanität «-
kolonne nach längerer Pause eine Zusammenkunft  in der
geräumigen Werkstatt von Kamerad Malermeister Bayer  ad.
Leider waren nicht alle Kameraden der mündlichen oder schrift¬
lichen Einladung gefolgt, trotzdem die Kolonne im letzten Jahre
sa wenig Zusammenkünfte abhlelt . Kolonnenführer Obersekretär
Pfizenmaier  begrüßte die Erschienenen, vor allem die
Neueingetrelenen , und gab der Hoffnung Ausdruck, daß diese sich
jederzeit in der Sanitätskolonne wohl fühlen und bestrebt sein
mögen, mitzuwirken im Sinne des Roten Kreuzes . Wenn bis¬
her eine Uebung nicht stattgesunden Hobe, so lag dies an man¬
cherlei Umständen, nicht zuletzt daran , daß es an Unisormstücken
fehlte. Aber einzelne Mitglieder der Kolonne seien zu verschie¬
densten Hilfeleistungen wiederholt gerufen worden. Sodann gab
der Kolonnenführer den Jahres - und Kassenbericht. Wie es bei
fast allen Vereinen üblich, ist das Wenig« durch Entwertung zu
Nichts geworden. Die Kolonncnkasse ist wohl noch nie so leer ge¬
wesen wie jetzt. Doch ist zu hoffen, daß auch für diese, für den
ganzen Bezirk gemeinnützige Einrichtung Barmittel fließen wer¬
den. um die notwendigsten Ausgaben zu bestreiten. Denn es
geht ln heutiger Zeit nicht an , daß unser Führer außer der vielen
Arbeit , die mit der Leitung der Kolonne verbunden ist, auch noch
dir laufenden Ausgaben aus eigenen Mitteln bestreiten soll. Der
Kolonnenführer gab weiter bekannt, daß der schriftliche Verkehr
zwischen der Leitung de» Landesverbandes der württbg . Sant-
tätskolonnen , dies ist die neue Benennung , und der hiesigen Ko¬
lonne ein reger gewesen sei, durch Rapporte . Satzungsänderun¬
gen, Neueinleilung in Kreise usw. Nachdem noch einige Ange¬
legenheiten und Anfragen erledigt worden waren , wobei der be¬
grüßenswerte Wun ch geäußert wurde, sich kameradschaftlich ein¬
ander näher zu kommen, durch öftere Zusammenkünfte, gemein¬
sam« Ausflüge mit Angehörigen , Besuche von Nachbarkolonnen
ufw.. wurde beschlossen, die monatlichen Zusammenkünfte wieder
im Anzeigenteil des Blattes bekannt zu geben, da alle Kolonne¬
mitglieder Leser des „Calwer Tagblaites " find. Zur Tragung
der Anzeigenkosten erklärte sich sofort Kamerad Zugführer Maler¬
meister C. Kirchherr in anerkennenswerter Weise bereit . Daraus
wurden die Mäntel verpaßt , die in dankenswerter Weise durch
den Bezirksrat und den Calwer Demeinderat für die Kolonne
angeschafft worden waren . Durch diese schöne Spende war es
möglich, endlich allen Kameraden einen Mantel zu stellen. Wei¬
tere Uniformstücke sollen noch bei der Stuttgarter Leitung er¬
beten werden Die Anbringung der Rote Kreuztafeln bei allen
Mitgliedern wird ebenfalls durchgeführt, damit es jederzeit er¬
sichtlich ist, wo man sich in Notfällen hinwenven kann. Sollten
in Sradt usid Bezirk noch Männer die Neigung haben, der Ko¬
lonne beizutreten , so wollen fie dies baldmöglichst dem Kolonnen¬
führer , Obersekretär Pfizenmaier,  beim Amtsgericht Mit¬
teilen . damit die Ausbildung der Neueintretenden einheitlich er¬
folgen kann. Nach Erledigung des dienstlichen Teile » folgte ein
kurze» Beisammensein bei Kamerad Ziegler z. „Rebstock", b^ .

Die Motorrad -Deutschlaudfahrt.

Die Teilnehmer an der Motorrad -Deutschlandfahrt sind

gestern in Stuttgart , dem Ziel der 2. Tagesstrccke , tn der

Ludwigsburgerstraße unweit des neuen Bahnhofs einge-

trvffen . Eine große Menschenmenge hatte sich in den
Abendstunden am Start eingefunden . Die Zahl der Ein-

getroffenen beträgt etwa 100. Der Stuttgarter Schunzin-
ger verunglückte bei Mannheim durch Zusammenstoß mit

einem Kraftwagen . Mehrere Fahrer mußten die Teil¬

nahme wegen Sturzes aufgeben . Am Start weilte als

Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Klein . Abends fand

im Hotel »Zentral ein Begrüßungsabend statt , bei dem der

Oberbürgermeister die Motorradfahrer willkommen hieß.
Sroßfeoer.

(STB .) Mm , 19. Febr . Im NeuenBa « , einem der äl¬
testen Gebäude der Stadt , ehedem dte „Pfalz ", brach heute früh
zwischenS und 6 Uhr Feuer aus und zwar tm Ostflügel , in dem
eia Möbellager , die Akten des Kulturbauamts und ein Lager
von Heilkräutern untergebracht war . Bald schlugen die Flam¬
men au » dem Dach und das Flammenmeer bot vor Morgen¬
grauen einen schauerlich-schönen Anblick. Dte Weckerlinie war
bald zur Stelle und wurde noch durch die Magirus -Feuerwehr.
sowie dte Neu-Ulmer Weckerlinie verstärkt. Die alarmierte
Schutzpolizei sorgte für die nötige Ordnung . Eine große Men¬
schenmenge fand sich auf dem Mimsterplatz, dem Wetnhof und
den umliegenden Gassen ein. Die Feuergarben schlugen hoch zum
Himmel. Die Feuerwehr hatte ein« schwere Arbeit , denn fie
konnte kaum an den brennenden Flügel herankommen. Da zwi¬

schen den einzelnen Flügeln eine Brandmauer fehlte, brannte bald
auch lichterloh der Südflügel . in dem das Staatsrentamr seinen
Sitz hat Aber auch hier stürzte da» Dach ein und durchschlug
die Stockwerke, so daß bald aus allen Stockwerken die Flammen
schlugen. Das brennende Sparren - und Balkenwerk entsandte
eine ungeheure Feuerloh « zum Morgenhimmel . Gegen 7 Uhr
kam auch der Westslügel in Gefahr , der indessen durch eine
Brandmauer geschützt war. Trotzdem hatte das Feuer schon ein-

zelne Teile de» Dack-es ergriffen und der Flügel , der das Haupt¬
zollamt mit großen Vorräten an Tabak . Samen usw. birgt und
auch die geschichtlich und kunsthistorisch wertvollen Kanzleträume
enthält , war in Gefahr , vernichtet zu werden. Dte Fmerwehr
bemühte sich deshalb , gerade diesen Teil des Neuen Baues zu
retten . Auf den Weinhof fielen vom Südflügel Ziegel und bren-
»ende Balken , sowie die abgeschmolzenen Drähte der auf dem
Dache angebrachten Sammeltetephonlritungen . Einig « Feuer¬
wehrleute mußten verletzt vom Platze getragen werden Gegen
8 Uhr ergriss das Feuer auch den Westsiügel, in dem neben dem
Hauptzollamt auch einige Wohnungen untergebracht find. Um
9 Uhr stand nur noch der gegen den Zugang vom Münsterplatz
her stehend« nieder« Zwischen!» » mit de« schöne« Steint « nn»

verfehrt . Um 10 Uhr konnte der Brand ans seinen Herd b«.
schränkt werden. Alle drei Flügel sind bis auf das eben erwähnte
Steintor vernichtet. Die Nachbargebüude waren gleichfalls in
Gefahr geraten , konnten aber gerettet werden und haben nu,
durch die enormen Wassermassen Schaden gelitten . Augenblick¬
lich ist man damit beschäftigt, die unteren Gewölbe und Keller-

räume auszuräumen und die dort liegenden Vorräte zu reiten.
Zm übrigen ist alles vernichtet, was sich tn dem Neuen Bau be¬

fand Die Zahl der verletzten Personen wird auf 10 angegeben.
Gerüchte, daß es auch drei Tote gegeben Hab«, haben sich nicht
bestätigt . Der Neue Bau wurde in den Jahren 1583—87 auf der
Stelle der alten Kaiserpfalz errichtet. Die abgebrannten drei
Flügel gruppierten sich im Fünfeck um einen Jnnenhof mi, einem
Treppentürmchen und Brunnen aus dem Jahre 1585 Der Haupt¬
bau war im Stile kräftiger Renaissance gehalten und van Elans
Bauhof und Peter Schmid erbaut . Die offene Halle tm Süd-
fliigel zeigte Kreuznahtgewölbe aus schweren spätgotischen Stein¬
säulen. Das Staatsrentamt enthielt einen schönen Renaissance-
Saal Der Neue Bau gehörte zu den alten Sehenswürdigkeiten
der Stadt und fügt« sich bei einem Blick vom MUnsterturm als

markanter Punkt in die zahllosen Giebel der Airstadt, dte ihr
Vas besondere Gepräge geben.

(LEB .) Ulm , 19. Febr . Zu dem Brand « des „Neuen
Hauses " in Ulm wird noch gemeldet , daß , als eine Kom-

misston aus Stuttgart am Brandplatz elntraf . die Eiebel¬
wand einsturzte . Oberbaurat Heß aus Stuttgart wurde
von herabstürzenden Trümmern getroffen und war sofort

tot . Die Leiche wurd « in einer Polizeiwache aufgebahrt.
Bauamtmann Wagner ist wie durch ein Wunder mit dem
Leben davongekommen . Die Feuerwehr ist noch immer in

voller Ttäigkeit . Die benachbarten Häuser mußten wegen

Einsturzgefahr geräumt weiden.

(STB .) Horb , 19. Febr . Auf dem Bahnhof Altheim-
Rexingen wurden einem Pforzheimer wilden Händler
namens Ehne etwa 48A Pfund Butter und einige 100

Eier beschlagnahmt.

Aur EM-, Alk;- and Landmirlsitzaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berlin «, Brieslnrje.
1 Dollar 4219L Ma.
1 Soldmarl 1000 Ma.

1 schweiz. Franke« 7L1.82M«.
1 franz . Franken 178.44 Ma.
1 holl . Gulden 1573 .32 Ma.
Reichs ' ndexzisser 1.03 Bill.
Soldnmrrchnungsfah sllr Steuer » 1000 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.

(STB .) Stuttgart , 19. Febr . An der Börse gab es

heute wiederum eine leichte Abschwächung . Das Börsen¬

geschäft zeigt größte Mattigkeit . Württ . Notenb . — 3 (76),

Bamb . Mälz -f- 2 ( 13) . Rettenm .-Tivoli — 6 (35) . Hoh-
ner — 2 (36), Sekt Wochenheim — 2 (20) , Stuttg . Gips —-

10 (120) , Stuttg . Ctraßenb . — 2.9 ( 12) , Verein . Oel —

3.S (46L ) . Verein . Filz — 2L (42.5) . Württ . L" > n —

5 (50) .
Schweiuepreise.

In Aalen  kosteten Milchschweine bis 40 °4t, Läufer

100 -4t pro Paar , in Ba l i n ge n das Paar Milchschweine
38—76 -4t. in Besigheim  ein Milchschwein 12—18 -4t,

ein Läuferschwein 45—58 «4t, in Riedlingen  Milch-

schweine 22—30 , Läufer 50—80 -4t, in Schwenningen
da » Paar Milchfchwein « 40—58 -4t. -

Märkte.

(STB .) Stuttgart , lg . Febr . Dem Dienstagmartt a«

Vkeh- und Schlachthof waren zugeführt : 110 Ochsen, 34

Bullen , 216 Jungbullen , 200 Zungrinder , 124 Kühe . 622

Kälber , 503 Schweine , 46 Schafe , 4 Ziegen . Alles wurde

verkauft . Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht -. Ochsen 1.

32—35 ( letzter Markt : 30- 32) . 2. 24—30 (22- 27) , Bullen
1. 30—33 (25—27 5) . 2. 22—28 ( 19—23) , Zungrinder 1.

35—38 (33—38) . 2. 30- 34 (27- 31) . 3. 21—28 (20- 24,5 ).

Kühe 1. 26—29 (23- 27) , 2. 18—23 (18—20) . 3. 10- 15

(9- 14) , Kälber 1. 50- 52 (46- ^ 9) , 2. 45—48 (41- 44).
3. 40- 44 (35- 38) , Schweine 1. 71—73 (63- 65) , 2. 66- 69

(56—61) , 3. 58—64 (48—54) . Verlauf des Marktes : bet

Kälbern und Schweinen lebhaft , bei Großvieh mäßig be¬
lebt.

(STB .) Rottenvurg . 19. Febr . (Vlehmarkt .)  Zn-

fuhr 16 Schaffstiere . 26 Kühe . 32 Kalbinnen . 46 Rinder.
Verkauft wurden 7 Schafsftiere zu 150—250 <41, 11 Kühe

zu 150—340 -4t. 17 Kalbinneu zu 300— 460 -4t, 30 Rinder

jU 80—250
Fruchtpreise.

Der Schranne in Ebingen  waren 32,6 Ztr . Haber.

4L Ztr . Weizen und 2 Ztr . Gerste zugeführt . Preis für

Haber 7 6- 8. Weizen 12 und Gerste 9 .5 -4t der Ztr . —

Zn Nördlingen  notierten Weizen 9,50 —10,20, Rog¬
gen 10- 11, Gerste 9.65—9.95 . Haber 7.36 - 8 . Bohnen 7.30

bis 9, Erbsen 14 °4t.
rt » »rtULn, »I-InS-nd-l,»« »« »Sr»-- UtdI>««I» n»Nch»Ich! «

v»«»«» —-d" . »- >»r t«»» « » »«« >»». —Ulch-iMch«



Schmieh.

WBrennholz-
Berkauf.

Die Genitüide verkauft

nächsten Freitag , den 22 . Februar
mittags 2 Uhr

auf dem Rathaus

SS Rm . Brennholz
darunter 18 Nm . Papierholz.

Gerne noerat.

N . § Hä6erle , AulmaHer , Naihaü".
rnipstrhtt

Klgpphüke, Herrenhüle , Plüschhükr
Konfirmand rn - Hütr
Sxork-, Schüler- u. Vesmkenmühen

Hosr «lliägrv,Z >tinmrrdossrl,Zttusnäh - u . Vinlrgsohlrn
Rrparirrrn u. Nnferligung von Rillen u . NSülsrn.

HittlshlütUUsartikel
jeder Art f

Email :: Aluminium

k Iohs . Renlschler
Flaschnerei u. Installalionsqeschäft.

Oberkollwangen , den 19 Februar 1S24.

Danksagung.
Fllr dl« vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme , die ich bei dem uiierwarlei rajchen
^ »»cheiden meiner lieben Frau , »»lerer guten
Älimler , Tochter , Schwerer und Schwägerin

Marie Lörcher
erfahren durste, besonder» für dl»
zahlreiche Begleiiung zu ihrer letzten
Ruhenälte . >ür die vielen Blnmenipenden . fllr
de» erhebenden Gesang des Herrn Oberlehrer»
mit seinem Sängerchor und für dir trostreichen
Worte de» Herrn Pfarrer » Guldrod jag« »ch
memen herzlichsten Dank.

Sn tiefer Troner:
Ulrich Lörmer , Baumwart,

mrt K .nüer « .

FahrnisverstGrung.
Unterzeichneter verkauft au » dem Nachlatz der Sofie

Schrott , am Freitag,  den 22 . Februar , uachmittag»
L Uhr , im Hauir de, Kutscher Stecker, Metzgergass« Nr . 334.
gegen Barzahlung:

Bücher , Frauenkleider , Leinwand,
1 gutes Bett , Nachtlischle , 1 Sekretär,
1 schonen Cosa , Tisch, gepolsterte und
and . Stühle , Küchengeschirr, 1 Spiegel
und Bilder , Lampe , sowie allgemeinen
Hausrat.

Liebhaber sind ringeladen.
Stadtlnventierer Kolb.

CM im Bezirk
in ,ed«r Ortschaft rührigen
Mann al»

SllMltrkter
siirHa »»ha>tung »gege»stönde

Kundige der El,enbra »che
bevorzugt . Angebote unter
L . L . 88 an die Geschäfts»
stelle diese» B -atte,.

Fi .Stangen
u.Nebpfähle

stauch

Wilhelm Layher
EibensbachA-ürtt.
Feruspr . Sügliugrn 20.

Geeignet»

KonfirmtiousMenIle
aller Art tu

riiipjiehtt , solange der Bor-
ral rocht , zu de» btUigjlea
Preisen

Gustav Widmann,
Bor,tadt.

Klliiiikrstiiillilll
H. ScheL aus Stuttgart
ist heule hier und Un e ^ iug
und diu « Offerten an >>errn
Nafz, zum . Bad. Hof",
adzugrben.

^7 ^ r§/i ?'ec'1r-

MS »-

t^

tabak
100 Gramm Grobschnitt 4V Pfg.
100 Gramm Holländer Canaster

L pr - Paket 4S Pfg.
Die Tabake sind garantiert rein überseeisch.

Oberamtsfparkasse  Calw.
Ohne Sparsamkeit keine Kapilarbildlmg.
ohne Kapitalbildung keine iunklion.erende Wirtschaft.
o,ne sunLlMirrellde Wrlschast keine Arbeit.
o.jne Arbeit aber kein Brot.
Larum spart und bringt Sure Ersparnisse Eurer Oberamtrsparkaffe

a >» Ltntaqe auf

WeribestilMes Renienmark-Sparkonto ans Dollarba^ .
Hier diewt Euer Leid unter allen U»i>tätiden in Eurem Heiinoidezlr»
und w.rd in Form von Krediten der drimtschea Wirtschaft und da¬

durch letzten Ende , Luch selbst nutzbar gemacht.

8!ra«u.Slhetkoerkehr in RentenmarkuPapiermark pravisiou>u.spesenfrei.

Neines

Erbsenmehl
In. Schweinemastfutrer.

Weizen-
nachmehl,
Weizen-

suttermehl
für Geflügel und

Schweine
rmpfithli billigst

Adolf Lutz.

Reste
Damen- und
Herrenwäsche

empfiehlt zu den billigsten
Preise»

Anna Lechler, Witwe
Borpabt 27 S.

^^
Ver 'VieiiLliiger

unölubeköi'
E. t<öbeke, tlsgolä

fernrprecker 126.

1000 Mark
sucht hiesiger Seschäst»manu

aus schuidensretes Hau»
gegen pünktliche 3 »»zahtung

au,zunehmen.
Nähere , durch dir Ge¬

schäftsstelle ds Bl.

E »ne « Waggon

Wtesenheu
trifft ein.

OsKarSchtandererM»
P .S . Nehme so .ort

Bestellungen entge¬
gen.

Neue

sack- und p undwelse
gibt billigst ab

Fr. Lamparter
Treuhandbüro

Weilderstadt
Zuhaber Ludwig Appt,

Notor .-Asststeut.
Auskunft in

Nachlaß - Sache »».
Fertigung von

Privat -Leilungen
und Privat- Testamente«.

Sinanrierunge « .
Hypothekenvrrmittlung.
Gruudstück »- L «rküusr.

Bestellen Sie
das

»Calrver Tagdlatt-

Lei

IVtSbel
Kincler-
vsZen
imnier

81ut1 § sft
nur

Lckulstr. 2.

Rur solange Vorrat ! : Beachte « Sie meine Fenstert

Keine Schleuderpreise
sondern günstiger Einkauf.

GeMsclse»u .8«Sr.. St. 2«M . lei«St. Md.I.—
Ntisier.eiie» u . 5« Gr.. 6l. I«P,z. bei0St. Md.V.M
Keidstie ro«Gr., St. 2«P,«. »eis St. Md. «.»;
Schmer,eise «r., St. iS P>«. »eiZS>. M». I.2S
>vje >2 St. Geiichiiskheilo. Rasittstise»M2 .»«̂ i

st « St. Keriijelst««» Scht».er,etseM«.z.s« ^

Ritterdrogerie Calw.

Ltonakam.
Zu unserer

am Sam »tag , den 23 . Februar , ladeu häslich ein

Jakob Kusterer»
Sophie Lörcher.

Kirchgang I Uhr.

dein lticüM«Men-üvrUe
SLMe Men Hllllinil-Mlel

kmen- iiilll diirMn-ffonn
«men- nnll omen-vlnllMei!

dlmie krdelU-Müst
lünllllclie Mnindtnr-söMN

veil unter Preis

Zu verkaufen:

Drehstrom-
Motore « !

2k! Kurzschluß 220 280.fabrikneu.Fabrikat Lonz.
2k! » ^ « Himmel.
2k! ^ ^ ^ ^ B. B.L.
sk! Schleisrkng220 280 „ „ Bitter
zu änderst billigen Preisen.

MljMlIN, ' ' " -

vtete mein relchhalttge» Lager in feinen

Herren - u. vamenstiefeln
sowie llinäerstiefeln

aller SrShen unck Sua»ttäte» an.

Rarl Fischer
5chuhgeschäft u. Iveparaturwerkstätte

Sluttgarterjlrahe 394.

Welschkorii
Wkischlloriullkhl

Siiliermehl
empfiehlt
s . Nonnenmacher.

Habe zirka

1500 geschlitzte
Zaunlatten

1.50 m lg., billigst adzugrben
R . Rapp , Ziminernieister,
Feriliprecher 55 . Htr,a «.

Deekaus « wegen Futter¬
mangel 1 yochträchligr, ,ährlge

Reh-Ziege
um 35 Goldmark.

Hermann König,
Ostelsheim Oberaun Cal»

Jüngere », kräftige », anstellig.

«chen
fucht

Frau Carl Reichert»
Mittlere Brücke.

Gesucht
für sofort o- er später rin
slettziges, rhr tche,

Mödchen
für Küche und Hau »arbelt.
Höker Lohn ». gute Lehandlg.

Gest. Angebote au die
Geichästrstelle d». Bt.

Gnterhalteneu

PrililhcWlikell
ea. IlX) Zentner Tragkraft

zu verlausen.

Gebr. Schlanderer,
Unterreicheudach.

Fernjprrch« 2.



Mitgliederversammlung
kalt. Taq«,ordnung: Die dritte Sleuernotverordnuna und
der tzansoesiher. wedSi,besteuern. ollgemem, Auilvrackel
Wir bii s,i um vollzählig«, Srsch«ine«.

tzv-- «ad Gr»Mef>zttmeI»Calw.

Veklei-mg

AiOtlug

Pari blmle. 6>N

?ritr breuüenberger
I.eden8m!tte!k3U8

8peris!i1St:
?e!nkost c> Erküre o Wurstvsren
Vskakokstrske kernzpreeker 53.

viläer
ür alle » ^ rtea

Zu»ä
^usLLIrruirzsSiK

^ 'L<

MMWemehl
für Schweine und Rindvieh

billigst bei

Otto 3una.

j Lkrislisn Kur- ,
j Osiw , 2wsigstslls /^ltenstsig.

Au«kk>krung «lulrtr. lUetit- u. KruNunlugun,
«Ix»r>» l.lokt»er«ugung^ nlug»n, klsktr«»-
moior«. dlulr- unrl Koekuppurst«, »llmtl.
uluktr. tn,t «llstion, -liil»tsrlal»QIlit,I»mp«n.

Gerste, Haber,
Malzkeimen

emp .ehlen billigst

Erdriider SchlMerer, üaimeichear
Lern prec>.«r Nr. 2.

ttnrieo 8is oirxeoäs
io gröüerer̂ usvsl»!

»i» io üsr

«I!!l! t- !l!H1llI>IIIS
kk. IlönKIer. cM«u» NUgaI»«»-L»a^L«.

,«W

llnlldertrokken rlail:
Memer 'r vsekouiver
vlemer ' s VanNilarucker
viemer 'r Vewürre
Memers Ilsstso
vismer ' s NsNeemirkstunS
VIem2r 'r 8cstwsrrer ree

Io paekuaseo.

«Md. lliemer L eo.
IlSkrmlNe^avrld»

plorrdeim. L o»s i i

Almer Pflüge
s.rid jetzt wieder oortelihc't im Preis

Carl Herzog
E^enhandlung, Lalw.

<Ä ^ -

Isdslle
üllil eliizelrokkeiil

(Heicdreilix empkedle ick mein xulsorlierl«

Me mü vlellmMiikek
»»Mi»kalirlii-IIrlDal-krellel

kml IWm,
^ioroioiuoi

ro
o
«»
a>
L

Xocd - u . 8rat-
Lesckirre

1» nur Ke!

»c!r. kttig. klamm !.

7?
s
»»,

Wir empfehlen unsere

Zigaretten - öltzlSSklI
von der

8

„Ermis". großes volles Format mit goldgelbem
Ar/e ^s-aL«!srcn-F>cLLäan̂i»!5 SM //sLe Tabak , Kleinverkauf 2 '/- Pfg .» „Turk " s Psg .»
..̂ amad"4 Psg.. ..Gras Sllo"5 Pfg.. „Terpsis"SPsg.. ..Pianos-Extra"LL .'8 Psg.

MM - Wirt« und Wiederverkäuser erhalten dieselbenr» Fabrikpreisen.
N8W7" Großabnehmer von 8 Mille an erhallen noch7 Prozent Rabatt vom Warenpreis. 2 ^ 2

^rn« -mpMu wir noch Zjgkrejikilsklrrill Ileralldriü "°§ rkMn . „Malkah "-Bkrlill

welche uns von dem Deutschen Großhändler- Verband zu billigen Preisen undgünstigen Bedingungen
zugeieilt wurden.

Lieferung erfolgt per Post franko und gewähren ein Ziel von 14 Tagen.
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